
Liebe Freunde des Steinbruchs,
ein Jahr geht für die Freunde des Steinbruchs Michelnau zu Ende und es gibt wieder vieles zu 
berichten. Dies wollen wir in unserem Infobrief für das Jahr 2023 kundtun, damit Sie, liebe 
Mitglieder, wissen, auf welche Aktivitäten wir in 2023 zurückblicken können. In all dieser Zeit 
haben Sie, liebe Freunde, liebe Mitstreiter, den Verein unterstützt und uns die Treue gehalten. 
Dafür herzlichen Dank im Namen des Vereinsvorstandes! Das Interesse am Steinbruch 
Michelnau ist wie in den vergangenen Jahren nach wie vor gut. Die Zahl der Gruppenführungen hat
sich in diesem Jahr um 30 % gesteigert. Eine erfreuliche Feststellung, die bestätigt, dass unser 
Verein gute Arbeit leistet und damit unsere Stadt und unsere Region touristisch und auch 
wirtschaftlich stärkt. 

       

Altes Bild – Blick in den Steinbruch Michelnau - 1958



Der Ausbau in der Steinmetzhütte als Ersatz für ein Besucherzentrum

                   

Wir haben in der Steinmetzhütte gebrauchte Küchenmöbel für kleines Geld erwerben können.     
Das macht die Nutzung funktioneller und gerade bei Veranstaltungen und auch bei Arbeitseinsätzen
ist das ein Vorteil im Bereich der Versorgung der Besucher und Helfer. In der Steinmetzhütte können
wir nun unsere Besucher willkommen heißen und unsere Führungen mit dem Thema Geologie 
mittels  Beamer und einer großen Leinwand beginnen. Auch dient der Raum zur Vorführung von 
Filmbeiträgen und Bildpräsentationen. Weiter haben wir 4 Stahlschränke für die Aufbewahrung von
Führungsequipment und Material für gastronomische Veranstaltungen angeschafft. Damit ist dieser
neue Raum ein Mehrzweckraum, der uns viele Variationsmöglichkeiten bei unserer Arbeit liefert.
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Helfer, die beim weiteren Ausbau mitgeholfen haben!
________________________________________________________________________________

Biotopführung mit Dr. Daniel Ruppel

Der Steinbruch ist durch die behutsame Pflege des Geländes zu einem wertvollen Biotop geworden, an dem 
Flora und auch Fauna sich geschützt entwickeln können. Das Biotop macht einen Besuch im Steinbruch zu 
einem besonderen Erlebnis. Im Sommer diesen Jahres hat unser Mitglied Daniel Ruppel mit rund 30 natur- 
interessierten Besuchern eine Führung durch das artenreiche Biotop im Steinbruch Michelnau unternommen.
Daniel Ruppel konnte den Besuchern in eindrucksvoller Weise und mit seinem großen Wissen über die 
Pflanzenwelt, ob auf den Steinhalden oder auf den Verkehrsflächen, den angrenzenden zum Steinbruch 
gehörigen Wiesenflächen, viel Interessantes aufzeigen und Wissen vermitteln. Eine Veranstaltung, die sicher 
im kommenden Jahr wiederholt wird. Vielen Dank an Daniel Ruppel!

 
Im stillgelegten Steinbruch Michelnau haben sich Pflanzen angesiedelt, die außerhalb des Steinbruchs Michelnau nur noch 
selten zu finden sind. Auch ein Magerrasen hat sich im Steinbruchgelände über die Jahre entwickelt.



Geländepflege und  Arbeiten am Industriedenkmal

Grünschnitt ist unser Leben, ob Baum, Strauch oder Grashalm!                                                      
Wir sind dem Grünzeug 2023 wieder erfolgreich zu Leibe gerückt - bei unseren Arbeitseinsätzen an jedem ersten 
Samstag eines Monats. Wir hoffen, dass uns auch dieses Jahr der Spagat zwischen „ordentlich“und„das ist Natur“, 
zwischen „erforderlich“ und „einfach laufen „lassen“ beim Grünschnitt gelungen ist. 
In 2023 hat sich einmal mehr herauskristallisiert, dass es sinnvoll ist, manche Arbeiten aus dem Samstagseinsatz 
herauszunehmen und Untergruppen zu bilden. 
Die eine Gruppe um Timo Noll und Jochen Weber hat sich beim „Grünschnitt mit Maschinen“ abgesondert. Die Gründe
liegen im Arbeitsschutz. Es ist eine Tatsache, dass beim „Arbeitseinsatz mit Maschinen“ für die anderen Helfer ein 
erhöhtes Risiko besteht, verletzt zu werden. Außerdem gehört die Gruppe um Timo u. Jochen meist noch zum 
arbeitenden Teil der Bevölkerung und kann sich so die Arbeitszeiten nach Feierabend passend einteilen. 
Eine glückliche Fügung hat uns mit der Familie Weitz in Verbindung gebracht. Miriam und Roland Weitz besitzen in 
Igelhausen Schafe und Ziegen. Aus gesundheitlichen Gründen konnte uns die bisherige Schäferin, Frau Rehan, ihre 
Ziegen nicht mehr zur Beweidung überlassen. Mit Hilfe der Weidetiere der Familie Weitz gelang eine weitere 
Reduktion der Grünpflanzen auf uralte Weise und an Stellen, wo der menschliche Fuß unsicher wird. Die Beweidung 
des Steinbruchgeländes gestaltete sich – bis auf einen Ausbruch der Tiere in die nahe Umgebung – als sehr erfolgreich 
und für unseren Verein mit wenig Aufwand verbunden. 
Die andere bewährte Gruppe um Reinhold Stock, die Arbeiten im Bereich des Industriedenkmals realisierte, traf sich 
meist nach Absprache zu anderen Zeiten. 

Hier Bilder von den Arbeitseinsätzen wie dem Ausbau unserer neuen Küche, des Dachbodens in der 
Steinmetzhütte, der Restaurierung des Eingangstores, Pflege der Maschinen und Gebäude:

Dank an alle Helferinnen und Helfer, die an den Arbeitseinsätzen teilgenommen haben!



Das alte Tor zum Steinbruch wurde ehrenamtlich restauriert vom
Restaurator Dr. Hans Theo Jachmann aus Himbach 
auf Vorschlag unseres Mitgliedes Manfred Janson.

Vielen herzlichen Dank für diese Leistung!

Und wie es so schön heißt: „Ohne Mampf kein Kampf.“



Tag des offenen Denkmals in diesem Jahr wieder gut besucht

Der „Tag des offenen Denkmals“ im September diesen Jahres war, wie gewohnt, sehr gut besucht. 
Die Besucher konnten den Steinbruch bei zwei Führungen näher kennenlernen und auch die großen 
Maschinen, wie die Schrämmaschine und den großen Holz-Derrickkran, im Einsatz sehen. Im Bild 
die Schrämmaschine beim Zerteilen eines großen Steinblocks.
Mit Speisen vom Grill, einem tollen Salatbuffet, der größten Kuchenschnittchen-Straße Hessens 
und einem Kinderprogramm wurde der Tag im Steinbruch zu einer runden und spannenden Sache.   
Der Tag des offenen Denkmals stand unter der Leitung von Fachbereichsleiterin Anette Porschewski.

Ein Tag, der vielen Besuchern lange in Erinnerung bleiben wird.



Sommerkonzert im Steinbruch Michelnau.

Schroffe Felswände, klare Stimmen: „Summer on the Rocks“ nannten die Vereine Lied-Gut 
Ober-Schmitten und Orpheus Geiß-Nidda ihr Konzert im Steinbruch Michelnau. 
170 Besucher kamen und erlebten eine einzigartige Atmosphäre.

Meisterklasse des Zimmerei-Handwerks besucht den Steinbruch
Michelnau

Das Bild zeigt 16 frisch gebackene Zimmerermeister aus ganz Deutschland, die unter der Leitung des 
Zimmerermeisters David Böckel aus Michelnau den Steinbruch besucht haben. 



Auch in diesem Jahr war der Steinbruch Michelnau wieder mehrfach im HR und im BR 
Fernsehen zu sehen, mit dem Beitrag von der Sanierung des Holz-Derrickkrans.

   

Teilnahme am Tag des Geotops in Brauerschwend

Unser Verein hat in diesem Jahr am Tag des Geotops teilgenommen. 
Veranstalter war die Deutsche Vulkanologische Gesellschaft e.V.  Sektion Vogelsberg.

Siehe Filmbeitrag in der  ARD Mediathek
     mit dem Titel  „Ein Holzkran für Michelnau.“



Besuch in der Eifel

Die Gruppe um Mark van Meerendonk und Edgar Emrich hat unsere geologische Präsentation, die 
zu Beginn und am Ende von Führungen gezeigt wird, 2022/23 entworfen, weiterentwickelt und in 
eine anwendungsfähige, benutzerfreundliche Form gebracht, damit alle Steinbruchführer sich die 
Version heraussuchen können, mit der sie arbeiten möchten. Diese Geogruppe wird im Winter 
2023/24 weitere Ausarbeitungen vornehmen. 
Der Vorbereitung dieser Präsentation diente auch ein Ausflug in die Eifel, die einige 
Steinbruchführer vom 2.4. bis 4.4.23 unternahmen, um in Museen, Steinbrüchen und bei 
Vulkanbesteigungen Wissenswertes aufzuspüren, welches in unsere Führungen einfließen könnte. 
An dieser Stelle danken wir ausdrücklich Gerhard Müller-Skrodzki für die fotografische 
Dokumentation der Eifelreise. 

Das tolle Bild von unserer Dorfmalerin Barbara Besserer hat in der
Steinmetzhütte seinen Platz bekommen. Danke, liebe Barbara!    

Michelnau besitzt eine eigene Dorfmalerin, die in der Ortsmitte 2023 ihr eigenes Atelier eröffnet 
hat. Schon 2022 überraschte uns Barbara Besserer mit einem monumentalen Bild aus dem Inneren 
des Steinbruchs mit Sichtweise auf die Abbauwände unterhalb der Aussichtsplattform. Dieses Werk 
ziert jetzt unsere Steinmetzhütte und kann im Rahmen von Steinbruchführungen gern besichtigt 
werden.



Paul Engel aus Rieden in der Eifel hat sein Korfmann Ersatzteilelager den Freunden des 
Steinbruchs Michelnau überlassen. Vielen Dank dafür, lieber Paul!

                                       Paul Engel

Nun sind wir, was Ersatzteile für unsere Korfmann Schrämmaschinen betrifft, bestens aufgestellt und 
können sogar, wenn jemand von außerhalb ein altes Ersatzteil benötigt, behilflich sein.

Eine weitere große Hilfestellung ist die Schenkung von 2 Korfmann-Schrämschwertern plus Ersatzketten 
und diverser Kleinteile der Firma Kalenborn Natursteine aus Rieden in der Eifel. Auch hier hat Paul Engel 
mitgeholfen, dass diese Raritäten nach Michelnau kommen und somit für Reparaturarbeiten zur Verfügung 
stehen. Reinhold Stock und seine Frau haben den Transport von der Eifel nach Michelnau vorgenommen. 
Vielen Dank an die Firma Kalenborn Natursteine! Dank auch an Paul Engel und Familie Stock! 



Weiterhin mussten wir in diesem Jahr von geliebten Mitgliedern 
Abschied nehmen:

  

Hanni Diehl, verstorben am 6.Mai 2023

Erhard Müth, verstorben am 2.Juni 2023

Adolf Jäger, verstorben am 13.Juli 2023

Wilfried Erk, verstorben am 20.11.2023

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

                                                in  memoriam  
Der Tod von Barbara Eberling van Meerendonk, 
                          verstorben am 27.2.2023,             
                                                                                 
hat uns schmerzlich vor Augen geführt,            
wie alles seine Zeit hat und wir geliebte 
Menschen loslassen müssen. Ihr Fachbereich ist  
bis heute personell noch nicht neu besetzt.

               Barbara, unsere Lehrmeisterin:               
 aufrichtig, weise, Wege suchend, um ein klares 
Wort nicht verlegen.                                                
           In der Natur fühlte sie sich wohl.               
                                                                                 
 Sie hatte im Verein als Fachbereichsleiterin für 
das Biotop die richtige Aufgabe.                             
Nach unseren Arbeitseinsätzen im Steinbruch 
blieb sie oft noch allein zurück.                            
Sie sagte einmal: „Wenn alle gegangen sind, 
nach der Arbeit, ist der Steinbruch am 
schönsten.“ Barbara fehlt uns.

Barbara hat uns ein schriftliches Vermächtnis 
hinterlassen, wie wir mit dem Biotop des Steinbruchs 
Michelnau in Zukunft umgehen sollen. 



Wir wünschen allen Freunden des Steinbruchs Michelnau und ihren 
Familien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten und
gesunden Start ins Jahr 2024. Danke für Ihre Unterstützung!       
Bleiben Sie gesund! 

Der Vorstand 

gez. Lothar Noll und Dr.Wolfgang Schönert
Vorsitzende des Vereins
„Freunde des Steinbruchs Michelnau e.V.“

  




